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stich) sowie von ergänzten „Haltebögen“ (in
eckigen Klammern) und „Phrasierungsbö-
gen“ (gestrichelt).
Die mögliche anfängliche Befürchtung,

der im Band gedruckte Anmerkungsapparat
sei nur ein „abgespeckter“, wird beim Lesen
schnell zerstreut, denn tatsächlich ist es ab-
solut erfreulich, dass rein „orthographische“
Abweichungen zu den Quellen, wie Schlüs-
selwechsel, Halsungen, Balkungen etc. nur
im digitalen Kritischen Bericht aufscheinen.
Dem EDIROM-Schema folgend, sind die
Einzelanmerkungen darin entsprechend ih-
rer Relevanz in drei Prioritätsstufen einge-
teilt, die auch farblich in der Verlinkung im
jeweiligen Takt gekennzeichnet und vonein-
ander abgesetzt sind.
Der sehr angenehm schematisch struk-

turierte Kritische Bericht, insbesondere die
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Quellenbeschreibungen und -bewertungen
verdanken sich freilich nicht zuletzt der für
die Reger’schen Orgelwerke spezifischen,
durchaus übersichtlichen Quellensituation:
Einem handschriftlichen Entwurf (E) folgte
die Reinschrift als Stichvorlage (SV) für den
Erstdruck (ED); einzig Korrekturfahnen
haben sich kaum erhalten. Es ist zu hoffen
und noch vielmehr zu wünschen, dass diese
gleichwohl bewundernswerte Stringenz der
RWA im Umgang mit den Quellen und in
der Präsentation derselben auch bei der Edi-
tion der Stücke der folgenden Abteilungen
II und III, bei denen die jeweilige Quellen-
lage möglichweise etwas komplizierter ist,
beibehalten werden kann.
(Oktober 2015) Clemens Harasim
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